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neue HSG App ist online 

Ladet euch jetzt die neue HSG App herunter und erhaltet als Erster alle 
aktuellen Nachrichten rund um unsere HSG Schaumburg Nord e.V. 

Ab sofort sind nicht nur unsere Mitglieder sondern auch der Verein mobil. 
In unserer eigenen App könnt ihr euch unter anderem über Aktuelles aus 
dem Verein informieren, Sportangebote suchen, Termine einsehen und 
Fan-Reporter werden. Die HSG Schaumburg Nord e.V. bietet mit dieser 
App interessante Einblicke für Fans, Mitglieder und Interessierte. 

Jetzt unsere App laden! 

 

powered by appack.de 

Zum Funktionsumfang gehören zahlreiche interessante Features. Neben 
dem Bereich News, über den ihr alle wichtigen Infos rund um die HSG 
beziehen könnt (und diese optional auch gespushed bekommen könnt), 
erhaltet ihr Zugang zu unserer Vereinsgalerie. 

Außerdem könnt ihr unter dem Reiter Downloads zahlreiche vereinsbezo-
gene Dokumente herunterladen. Wenn ihr euch in der App unter Profil re-
gistriert und eure Rolle im Verein eingebt, erhaltet ihr noch weitergehen-
den Zugang. 

Über das schwarze Brett bringen wir unser Vereinsleben in die App. Ob 
ihr nicht mehr passende Schuhe verschenken wollt, oder ob ihr für eine 
kleine Zuwendung ein zu klein gewordenes HSG Shirt verkaufen wollt. 
Hier habt ihr die Möglichkeit dazu. 

Die Funktion des Fan-Reporters hilft uns dabei, von euch – für euch Be-
richte und Bilder von möglichst vielen Spielen bereit zu stellen. 

Also ladet euch die neue HSG App hinunter und verpasst nichts mehr! 



 

Erstes Beachcamp 

Bei bestem Wetter, strahlendem Sonnenschein und blauem Himmel zogen 
wir in der vergangene Woche unser erstes HSG Beach-Camp durch. Mit da-
bei waren 26 Kinder und Jugendliche. Am Montagmorgen empfangen Se-
bastian Stoyke und Nina Bade die Teilnehmenden auf dem Sportplatz in 
Hohnhorst. Dort entstand durch den TuS Germania Hohnhorst in den letzten 
Monaten ein toller Beachplatz, der nun bespielt werden sollte. Kurz nach der 
Ankunft erhielten die Jungen und Mädchen auch schon das benötigte Spiel-
gerät. Die meisten besaßen im Vorfeld noch keinen Beachhandball und   
waren nun super ausgestattet.  
 
Ein Dank geht an REWE Bad Nenndorf für das Bereitstellen der Würst-

chen und Getränke! 

Zwei Tage volles Programm standen für die Teilnehmenden auf dem Pro-
gramm. Zuerst erfolgte die Sandgewöhnung und der Umgang mit dem neuen 
Untergrund, dann ging es für ein paar kleinere Spiele auf den Beachplatz 
und auf den Sportplatz.  
 
Im Verlaufe der beiden Tage 
lernten oder verfestigten alle 
Kinder und Jugendlichen ihre 
Trickshots, ihr Können in der 
Abwehr und die zum Hallen-
handball abweichenden Re-
geln. 
Abschließend stand natürlich 
auch wieder ein Turnier auf 
dem Programm, bei dem das 
Neugelernte präsentiert wer-
den konnte. 
Insgesamt ein toller Start in 
unsere Beachhandballaktivi-
täten, die wir im kommenden 
Jahr weiter voran treiben 
möchten. Geplant sind weite-
re Beachcamps, Ferienaktio-
nen, Turniere und viele viele 
Trainingseinheiten im Sand. 
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Hallo liebe Handballfreunde, herzlich Willkommen            
zur ersten Ausgabe unserer Gazetta im Jahr 2021! 

 

Wir freuen, dass die Saison 2021/2022 wieder gestartet ist. Lange stand 
coronabedingt alles still, was uns viel Kopfzerbrechen gemacht hat. In der 
harten Lockdown Phase haben unsere Trainer und FSJler versucht ein Onli-
neangebot für Interessierte auf die Beine zu stellen. Viele Challenge fanden 
statt. Immer wieder mussten wir abwägen, was sinnvoll und gesundheitlich 
erforderlich ist. Auch jetzt haben wir lange überlegt. Weil uns eure Gesund-
heit wichtig ist und damit alle unsere Besucher planen könne, haben wir uns 
entschieden, die 2G Regel umzusetzen. Und hoffen dabei auf euer Ver-
ständnis. 

Auf den folgenden Seiten findet ihr Berichte über unsere Seniorenmann-
schaften, sie berichten über die letzte Zeit und was sie sich für die nächsten 
Wochen vorgenommen haben. Weiterhin gibt es Artikel über Aktionen in der 
HSG Schaumburg Nord und was den Verein noch bewegt. 

Schaut auf unsere Seiten, da werdet ihr informiert. 

 

Weiterhin lebt unser Verein von unseren vielen Spielern, Trainiern, Betreu-
ern, Zuschauern, Helfern, Schiedsrichter, Zeitnehmer und vielen mehr, na-
türlich dürfen die Eltern nicht fehlen. An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mal für euer Engagement und Vertrauen bedanken. HERZLICHEN DANK! 

 

Wir freuen uns auf Euch, tolle Aktionen und natürlich auf eine spannende 
Saison 2021/2022.  

 

Der Vorstand der HSG Schaumburg Nord 

 

Oktober 2021 



 
FSJ’ler stellt sich vor! 
Moin  

Ich bin Lucano Andraczek, 19 Jahre alt und bin für die kommende  Saison 
2021/22 der FSJ’ler bei der HSG Schaumburg Nord. Obwohl meine Handball
-Heimat, seitdem ich im Alter von 6 Jahren mit dem Handball spielen begon-
nen habe, der Garbsener SC ist, habe ich mich für eine soziale Tätigkeit bei 
der HSG entschieden. Je nachdem ob ich als Spieler des Gästeteams oder 
als Schiedsrichter in die Halle nach Waltringhausen kam, wurde man herz-
lichst Empfangen, war jederzeit Willkommen und ziemlich schnell war mir 
klar, dass die HSG kein Handballverein wie jeder andere ist. Es ist vielmehr 
eine Handballfamilie bestehend aus ambitionierten und engagierten Mitglie-
dern und Ehrenamtlichen. Dieser Grund, sowie das super ausgearbeitete 
Konzept des FSJ haben mich nicht lange zögern lassen, dem FSJ bei der 
HSG meine Zusage zu geben. Ich freue mich auf und neben dem Handball-
feld mit euch in Kontakt zu kommen, egal ob es beim Training, an den Spiel-
tagen oder in der Geschäftstelle ist und darüber hinaus meinen handballeri-
schen Horizont zu erweitern. 

Auf eine tolle Saison  

Lucano 
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Handballtiger wieder zur gewohnten Zeit 

Der Handballtiger tobt Samstagsvormittags ab 10Uhr wieder durch die 
Waltringhäuser Halle. Damit er und Lucano nicht alleine sind, freuen sich 
beide über dein Kommen. Jeden Samstag warten sie auf jedes Kind im Alter 
von 3-5 Jahren. Im Gepäck haben die beiden tolle Übungen, spannende 
Spiele und super Bewegungslandschaften. Lasst euch überraschen! 

 

Natürlich dürfen deine Eltern dabei sein, einzige Voraussetzung sie müssen 
die 3G-Regel beachten.  

 

Der Handballtiger freut sich auf dein Kommen! 

Hast du noch Fragen, dann 
schreib ihm eine Nachricht an 

FSJ@hsg-schaumburg.de 



 

Danke!!! 

Diese Seite wollen wir nutzen um unseren vielen ehrenamtlichen Helfern 
einmal DANKE zu sagen. Ohne Euch wäre vieles nicht möglich, Euer Ein-
satz ist unbezahlbar! 

 

Danke an unsere vielen TrainerInnen und BetreuerInnen, die einen unglaub-
lichen Job machen. Wöchentlich trainiert ihr Kinder & Jugendliche, sowie 
Erwachsene in den schaumburger Hallen und ermöglicht ihnen, dass sie ih-
rer Lieblingssportart nachgehen könnt. Natürlich wollen wir uns auch noch-
mal bei allen TrainerInnen und BetreuerInnen bedanken, die nach der Sai-
son 2020/2021 aus unterschiedlichen Gründen leider aufgehört haben.  

 

Danke an unsere SchiedsrichterInnen und Kampfgerichte, toll das es euch 
gibt. Ohne euch würde es keine Punktspiele geben.  

 

Danke an den Hallendienst, der das Drumherum an den Heimspieltagen er-
ledigt.  

 

Danke an Eltern und Freunde des Handballs! Schön, dass wir wieder mit 
Euch in die Halle dürfen und ihr eine super Stimmung verbreitet. 

 

Ein besonderer Dank geht an: 

Sigrid & Sigfried (Schorse) Kühnert 

Danke für euren Einsatz. Schorse, wir danken dir für deine viele Zeit an der 
Eintrittskasse. Du warst immer eine zuverlässliche „Größe“ am Halleingang. 
Sigrid, wir danken dir für deine geschmierte Schmalzbrote und vieles mehr.   

Jutta & Günter Schaper 

Danke für euren Einsatz. Die Waltringhäuser Halle 
war in der letzten Zeit bei euch in guten Händen.  

Fashion for Women, Men and Home. Wir führen folgende 
Marken: Tommy Hilfiger, Calvin Klein, Gant, Only&Sons, 
Buena Vista, Colmar uvm.  

Hauptstr.14, Bad Nenndorf  Seite 5 

neuer Ausrüstervertrag mit Kempa &   
Kooperation mit MAM-Sport  

Wir freuen uns über die zukünftige Zusammenarbeit mit unserem neuen Ko-
operationspartner MAM-Sport und über den Ausrüstervertrag mit Kempa. 

 

Unser Dank gilt MAM Sport, die für die HSG Kollektion als Kooperations-
partner bereitstehen und die Bestellung und Auslieferung vornehmen. Dank 
unseres Ausrüstervertrages mit Kempa können wir allen HSG Mitgliedern 
sehr gute Konditionen anbieten. Im September lief die Aktion zur Vereinskol-
lektion ab, bei der alle Mitglieder vor Ort im Laden ihre Vereinskleidung be-
stellen konnte. Diese Aktion lief sehr gut ab und wir freuen uns darauf, wenn 
die bestellte Kleidung Anfang November im Laden für euch bereitliegt.  
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1.Herren  - Rückblick & Ausblick 

Nachdem die Saison 2020/2021 nach nur zwei Spielen ihr jähes, coronabe-
dingtes Ende fand, ging es für uns im Juli 2021 mit einem leichten Aufgalopp 
los.  

Die Vorbereitung bestand wie jedes Jahr aus Athletiktraining, Krafttraining 
aber natürlich, wie sollte es auch anders sein, aus Laufen, Laufen und Lau-
fen. Um die Mannschaft bei Laune zu halten, durfte der große Ball natürlich 
nicht fehlen. Das hier gelernte sollte auch direkt Anwendung finden: In einem 
umkämpften 6:7 Freitagabend-Flutlichtspiel gegen die Fußballer aus Lüders-
feld konnte ein Auswärtssieg eingefahren werden. Das Team hat Bock und 
die Bereitschaft füreinander zu kämpfen, war wieder geweckt, das war nun 
allen klar. Festzuhalten bleibt: Fußballspielen können wir.  

Doch wie ist es nach so langer Zeit die klebrigen Kugel wieder in der Hand 
zu halten?  

Standesgemäß folgten Testspiele gegen diverse Verbands-und Oberli-
gamannschaften, bei denen alles dabei war. Siege, Niederlagen als auch ein 
Unentschieden gegen den TSV Anderten 2.  

Klar war nach der Niederlage im letzten Testspiel gegen den aktuellen Spit-
zenreiter der Nordstaffel (HSG Nienburg, Stand 06.10.), dass die General-
probe natürlich schief gehen musste, um erfolgreich in die Saison starten zu 
können... 

Die Mannschaft ist heiß - endlich geht es los!  

Direkt zu Beginn der Saison 2021 /2022 hieß der Gegner SG Börde Hand-
ball. Obwohl die SG erst im vergangenen Jahr aus der Verbandsliga wieder 
in die Oberliga aufstieg, war allen von Anfang an klar, dass das kein einfa-
ches Spiel werden würde. Hitzige Stimmung, laute Zuschauer und ein hartes 
Spiel erwartete uns. Doch letztendlich sind es genau diese Dinge, auf die 
sich alle Beteiligten nach der monatelangen Pause gefreut haben.  

 

SHG II in Vinnhorst  

 

Ihr drittes Saisonspiel bestritt die zweite Herren gegen den TuS Vinnhorst II.  
 
Das Spiel begann hitzig mit einer roten Karte für den Vinnhorster Ruffert und 
einem 6:6 in der 10. Minute. Nach diesem guten Start gelang es denn 
Schaumburgern jedoch nicht, das Spiel an sich zu reißen. Es fehlte die Un-
terstützung im Tor, um an den offensiv starken Vinnhorstern dran zu bleiben. 
Obwohl fast alles aus dem Positionsangriff geschah, schafften es die Gast-
geber, mit 23:15 komfortabel in die Halbzeitpause zu gehen.  
 
Trotz des hohen Rückstände kamen die Schaumburger gut aus der Kabine, 
konnten sich trotz fragwürdiger Pfiffe auf beiden Seiten an die Vinnhorster 
zum 32:28 nach 49 Minuten herankämpfen. Zuvor sah Alex Meier die rote 
Kart in Folge der dritten Zeitstrafe. Auch Marcel Schulz musste die Platte aus 
gleichem Grund bereits nach knapp 55min verlassen.  
Nach diesen Rückschlägen kamen die Vinnhorster schnell wieder zu alter 
Stärke und gewannen letztendlich mit 40:32 (ein wenig zu) deutlich.  
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Saisonauftakt der 2. Herren  

SHG gegen Deister Süntel  

 

Am ersten Spieltag der neuen Saison ging es für unsere zweite Herren nach 
Springe.  
Die Schaumburger starteten stark in die Partie und konnten nach 7 Minuten 
mit 3:0 in Führung gehen. Doch die HSG Deister Süntel kam schnell zurück, 
sodass sich ein enges Spiel auf hohem Landesliganiveau ergab. Die 
Schaumburger konnten sich jedoch immer wieder einen kleinen Vorsprung 
erkämpfen, weshalb es mit einer 10:13 Führung in die Halbzeit ging.  
 
In Halbzeit zwei kamen die Springer jedoch schnell an die HSG ran und 
drehten das Spiel bis zur 49. Minute zum 19:16. In dieser Phase gelang es 
den Schaumburgern nicht, das Tor zu treffen.  
In der Schlussphase gelang dies der zweiten Herren besser, jedoch konnten 
sie durch unglückliche Entscheidungen und etwas Pech das Spiel nicht mehr 
für sich entscheiden. Das Spiel endete mit 27:24 für Deister Süntel.  
 
 
SHG gegen Hameln II  

 

Am vergangenen Samstag empfing unsere zweite Herren den VfL Hameln II 
zum ersten Heimspiel der Saison in Waltringhausen. Die Stimmung in der 
Radbacharena war eines Heimspielauftaktes würdig.  
 
Die Abwehr der Schaumburger stand von Beginn an stark, weshalb die Ha-
melner zu wenig Abschlüssen und entsprechend wenig Toren kamen.  
Jedoch tat sich zu Beginn auch unsere zweite Herren schwer das Tor zu tref-
fen, sodass die spielerisch hoch überlegenen Hausherren über ein 5:1 mit 
einer knappen, torahmen Halbzeitführung von 9:7 in die Pause gingen.  
 
In Halbzeit zwei gelang den Schaumburgern deutlich mehr. Ein deutlich bes-
seres Angriffsspiel und eine weiterhin sichere Abwehr ermöglichte es der 
HSG sich über ein 18:12 zu einem verdient hohem Sieg zum 25:14 abzuset-
zen.  
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Die Abwehr packte zu, die Torhüter hielten und vorne klingelte es im gegne-
rischen Kasten. Zur Pause hieß es 14:17. Ein vergleichsweise enges Ergeb-
nis, wenn man den eigentlichen Verlauf des Spieles verfolgt hatte. Wer nach 
der drei Tore Pausenführung gedacht hätte, dass der Sieg bereits in trocke-
nen Tüchern war, hatte sich jedoch getäuscht. Die Fehler im Angriff häuften 
sich und die Abwehr schien im Laufe des Spiels jedoch immer instabiler zu 
werden. Zweifelhafte Schiedsrichterentscheidungen und ein immer besser 
werdenden Gegner ließen das Spiel dann spannender werden als den Sonn-
tagsabend Tatort im Ersten Deutschen Fernsehen.  

Als die Schiedsrichter Fynn Graafmann in der 58. Spielminute beim Spiel-
stand von 29:30 zur 7-Meter Linie baten und dieser eiskalt per Kopfleger 
zum 29:31 verwandelt hatte, gab es auf der Bank kein Halten mehr. Der 
endgültige Spielstand von 29:32 wurde anschließend ausgiebig gefeiert und 
standesgemäß mit dem ein oder anderen isotonischen Kaltgetränk begos-
sen. 

 

Kampfgeist und Einsatzwille vs. Personalsorgen 

Nach erfolgreicher Feuertaufe ging es am 25.09.21 in das erste Heimspiel 
gegen die 3. Mannschaft der TSV Hannover Burgdorf. Normalerweise ein 
Gegner, der mit vielen technisch gut ausgebildeten A-jugendlichen anreist 
und bei dem die körperliche Überlegenheit den Ausschlag geben müsste.  

So starteten wir auch direkt mit einer sehr konzentrierten Abwehr und einem 
gut aufgelegten Torhüter dahinter. Die zahlreich erschienenen Fans sahen in 
den ersten 15 Minuten mit einem zwischenzeitlichen Spielstand von 8:3 ein 
Spiel, das vielversprechend schien. Nach einer Auszeit der Gäste wurde der 
Gegner jedoch stärker, sodass auf der Anzeigetafel zur Halbzeit ein 14:13 
aufleuchtete.  

Nach Wiederanpfiff folgte dann der offene Schlagabtausch, bis die Jungs 
aus Burgdorf in der 41. Minute zum ersten Mal im Spielverlauf in Führung 
gingen (20:21).  

Trotz einer kämpferischen und aufopferungsvollen Leistung aller Jungs, ist 
festzuhalten, dass die Ausfälle von vier Spielern (Mirko Thieme, Andreas 
Lüer, Marcel Schulz und Marwan Blazek) nicht aufzufangen waren. Letztlich 
fehlte es gerade zum Ende der Partie an der nötigen Frische im Kopf und in 
den Beinen. Mit der Schlusssirene erschien ein 30:32 auf der Anzeigetafel, 
sodass das erste Heimspiel enttäuschender Weise auch die erste Niederla-
ge der Saison mit sich brachte.  
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Spiel Fallersleben vs. Schaumburg  

Vor den Toren Wolfsburgs bei den Hausherren aus Fallersleben standen die 
Vorzeichen ähnlich wie bereits gegen Burgdorf – es fehlten vier etablierte 
Kräfte. Marcel Schulz stand zwar wieder zu Verfügung, Trainer Andre Stee-
ge musste aber auf Daniel Hoffmann verzichten. Aller vorheriger Bemühun-
gen zum Trotz konnte keine Spielverlegung erreicht werden. Der VfB zeigte 
sich hier wenig kooperativ. Die Gastgeber galten nicht zuletzt deshalb als 
Favorit.  

Diese Rollenverteilung galt dann aber auch nur bis zum Anpfiff. Von Beginn 
an entwickelte sich ein Duell auf Augenhöhe. Die Angriffsreihen zeigten sich 
in Wurflaune, auf Defensivarbeit wurde weitestgehend verzichtet. Alex Müller 
agierte dynamisch, erzielt in der Anfangsphase einige Tore oder zog den 7-
Meter. Graafmann verwandelte souverän von Punkt. Über eine 2 Tore Füh-
rung kam kein Team hinaus – 12:10 stand es für die Gastgeber (17. Min.), 
Schaumburg drehte auf und stellte auf 14:12 (23. Min.), ehe man mit 15:16 in 
die Pause ging. 

Die ersten Minuten von Halbzeit 2 verliefen ähnlich, dann verlor die HSG den 
Faden. Im Angriff gingen die Bälle leichtsinnig verloren oder wollten einfach 
nicht mehr den Weg ins Gehäuse finden. In Minute 43 konnten die Mannen 
vom VfB im 4. Versuch den ersten Strafwurf im HSG-Kasten unterbringen 
und so auf die erste 4 Tore Führung erhöhen (25:21). Auch wenn die Gäste 
vom Radbach nicht aufsteckten, entscheidend verkürzt werden konnte die 
Tordifferenz nicht mehr. In Summe ließ man in der Defensive dafür zu viel 
zu. Im Nachhinein bleibt die Erkenntnis, dass an diesem Abend mehr drin 
gewesen wäre, trotz des ersatzgeschwächten Kaders. 

Abschließend ist festzustellen, dass wir mit 2:4 Punkten leider nicht ganz so 
in die Saison gestartet sind, wie wir uns das vorgestellt haben.  

Möglichkeit zur Korrektur bietet jedoch ein Hochkaräter unter den Oberliga-
duellen am vierten Spieltag: Das Nachbarschafts-Derby gegen den HV Bar-
singhausen verspricht seit Jahren eine hitzige Spielatmosphäre. Dazu 14 
Männer auf dem Spielfeld, die 60 Minuten alles für Ihren Verein geben - vor-
angepeitscht von euch, unseren Fans! 

Wir freuen uns auf eure lautstarke Unterstützung, sodass wir nach Abpfiff 
zusammen unseren ersten Heimsieg der Saison feiern können.  

Eure 1. Herren 
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Im Verein engagiert sich Jannis vor allem als Trainer und als Spieler. Seit 3 
Jahren trainiert er die Minis in Kreuzriehe und ist seit dieser Saison Haupt-
verantwortlicher für die männliche E- Jugend. Als Spieler ist Jannis einer-
seits fester Bestandteil der männlichen A- Jugend und greift darüber hinaus 
bereits in den Seniorenmannschaften an. Hinzu kommt Jannis Engage-
ment bei diversen Events, wie beispielsweise den Handballcamps oder den 
Handballtigern. Auch im J-Team, dem Jugendteam der HSG, ist Jannis 
überaus aktiv. 

Über seinen Bruder, sowie den frisch gebackenen Jugendwart Jona Hinze, 
kam Jannis zu seinem Engagement. Da Jona sein Vorgänger im Trainer-
amt bei den Minis in Kreuzriehe war, bekam er bereits viel mit, wie es denn 
ist als Trainer bei der HSG. Neben dem großen Spaß dem sein Engage-
ment ihm bereitet sagt Jannis, dass er dies alles mache, weil er dem Ver-
ein etwas dafür zurückgeben möchte, dafür dass er diese tolle Kindheit bei 
der HSG genießen durfte. 

Seine schönsten Erlebnisse bei der HSG waren die Beachhandballturniere 
in Cuxhaven, aber auch der Moment, als sich seine Mini-Spieler eigenstän-
dig zu seinem Geburtstag ein Geschenk für ihn überlegten und es ihm 
überreichten. 

Anderen Ehrenamtlichen möchte Jannis mit auf den Weg geben, dass man 
mit möglichst viel Spaß an die Dinge herantreten sollte und sich schluss-
endlich auf die Kinder und Jugendlichen einlassen solle. 

Als Ziel für die kommenden Jahre mit der HSG steckt sich Jannis das Ziel, 
die HSG voll und ganz dabei zu unterstützen, die Jugendmannschaften der 
HSG wieder zu stärken, sodass eine breite Basis entsteht, welche von ho-
her Bedeutung für eine aussichtsreiche Zukunft der HSG ist. 

DANKE AN JANNIS  
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Vereinsheld – Jannis Hinze 

Mit der Rubrik „Vereinshelden“ möchten wir uns bei Helfern, Eltern, Betreu-
ern, Trainern etc. für die Arbeit bei der HSG Schaumburg Nord bedanken. 
Auch, wenn die meistens sich wohl selber nicht so betiteln würden. Der 
Verein würde nicht ohne ehrenamtliche Helfer funktionieren. 

Heute möchten wir Jannis Hinze danken. 

Jannis ist 17 Jahre alt und geht in die Oberstufe (12. Klasse) des Gymnasi-
ums Bad Nenndorf. Er selbst wohnt in Kreuzriehe und spielt neben dem 
Handball zusätzlich Tennis. Mit dem Handballspielen hat er im Alter der 
Minis angefangen. 
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RÜCKBLICK DER 1. DAMEN  
 
Back in the game. 
Ende Juni kam die lang ersehnte Nachricht: Kontaktsport ist wieder erlaubt! 
Sofort machten wir uns auf, packten unseren Handball ein und betraten 
glücklich den heiligen Hallenboden. Gelaufen sind wir lange genug, während 
der vielen Lockdowns... Wir haben Bock auf Handball! Zum Glück ticken un-
sere Trainer da gleich. Somit wurden im Sommer viele Testspiele und Tur-
niere absolviert, einige erfolgreich andere weniger erfolgreich. Aber nach der 
langen Pause klappt ja auch nicht alles gleich wieder und wir hatten genü-
gend Zeit an uns zu arbeiten. 
Außerdem hat sich unsere Donnafamilie vergrößert! Mit Liane, Marlena und 
Wencke sind gleich drei Spielerinnen von der HSG Nienburg zu uns gewech-
selt und haben uns menschlich sowie spielerisch verstärkt. Lilith, eine talen-
tierte A-Jugendliche, nimmt regelmäßig an unserem Training teil, um sich 
langsam an den Damenbereich zu gewöhnen. Richtige Abgänge können wir 
glücklicherweise nicht verzeichnen, jedoch hat Nina die Handballschuhe erst 
einmal gegen die Babyschuhe eingetauscht. Anton hat zwar versucht nach 
ihrer schweren Kreuzbandverletzung ein Comeback zu starten, leider wollte 
das Knie noch nicht so recht. Des Weiteren steht Aileen weiterhin studienbe-
dingt nur vereinzelnd zur Verfügung  und Anna-Lena absolviert aktuell ein 
Auslandssemester und kann erst im Januar wieder durchstarten. 

1. DAMEN  - Rückblick & Ausblick 

 

aber Luft nach oben! 
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Zum ersten Saisonspiel kam der MTV Obernkirchen nach Waltringhausen. 
Die Gäste, zu dieser Saison deutlich verstärkt, entwickelten sich zur erwartet 
harten Nuss für unser Team. Es entwickelte sich ein zähes, körperbetontes 
Spiel, in dem unser Team zur Halbzeit eine 3-Tore Führung (16:13) erarbei-
ten konnte. Erst ab der 40. Minute zog unsere Mannschaft das Spiel kom-
plett auf ihre Seite und fuhr am Ende einen ungefährdeten 33:28 Sieg ein.  

 

Das zweite Saisonspiel folgte eine Woche später, am 02. Oktober, in Letter 
bei der MSG Letter/Engelbostel-Schulenburg. Der Gegner war neu in die 
Staffel gekommen und somit vom Trainer Langhorst als „Wundertüte“ einge-
stuft. Schon während des Aufwärmens wurde jedoch klar, dass man sich auf 
keinen Fall verstecken musste. Aus einer sehr starken 6:0 Deckung heraus 
entwickelte sich bis zur Halbzeit ein sehr eindeutiges Spiel. Der Halbzeit-
stand von 21:10 für unsere Mannschaft, spiegelte die Kräfteverhältnisse wi-
der. In der zweiten Hälfte setzte zum Missfallen des Trainers jedoch ein 
deutlicher Leistungsabfall ein, der vor allem an den unzähligen vergebenen 
Torchancen zu erkennen war. Mehr schlecht als recht wurde letztendlich 
32:16 gewonnen, wobei Marco Schulz mit 15 Feldtoren herausragte. Gegen 
zukünftige stärkere Gegner sollten die Unkonzentriertheit vermieden werden, 
wenn man weiterhin an der Tabellenspitze stehen möchte. 



 

Am 26. September war es schließlich auch für unsere 3. Herren soweit und 
das lange Warten hatte ein Ende. Im Vergleich zur Saison vor der Corona-
pause gab es eine Reihe Veränderungen im Team. Mit Eric Langhorst gibt 
es seit Jahren wieder einen Trainer für die Dritte und auch personell hat sich 
einiges getan. Gestandene Spieler wie Thorben Menzel und Henrik Meier 
haben aus familiären Gründen das Team verlassen und somit Platz für die 
Jugend gemacht. Das Team besteht nun aus einem gesunden Mix von er-
fahrenen Spielern wie Martin Engel, den Gümmers und Lars Tatge, sowie 
jungen, ehrgeizigen Spielern.  

 

Seite 14 

Zwei Siege zum Auftakt,  

 

Seit Mitte September ist die Vorbereitung nun abgeschlossen und wir befin-
den uns mittlerweile wieder mitten im Spielbetrieb. Die Normalität hat uns 
wieder und das hoffentlich noch lange.  
 

SAISON 2021/2022 - OBERLIGA NIEDERSACHSEN  
 
In der aktuellen Saison haben wir bisher zwei Spiele absolviert, leider beide 
so gar nicht zufriedenstellend. Wir suchen noch nach unserer Form und 
scheitern viel zu oft am Torabschluss. Da kommen alte Erinnerungen hoch, 
denn eigentlich dachten wir dieser Fluch wurde gebrochen. Einer dieser 
beiden Gegner war die Eintracht Hildesheim, ein klarer Favorit für die Meis-
terschaft. Neben Hildesheim sind außerdem die HSG Heidmark und der TV 
Oyten 2 zwei Mannschaften, die noch ungeschlagen sind und sicher Ambiti-
onen haben, weiterhin oben mit zu spielen. Im zweiten Saisonspiel reisten 
wir zum MTV Vater Jahn Peine, ein schlagbarer Gegner,  gegen den wir 
jedoch aus genannten Gründen verloren haben. In den nächsten Wochen 
stehen die Spiele gegen HSG Rosdorf-Grone und MTV Geismar an. Und 
wir haben dort ein klares Ziel: Sieg! Beides sind Mannschaften, die sich ak-
tuell mit uns noch im Tabellenkeller befinden. Wir benötigen die Punkte, um 
nicht schon frühzeitig den Anschluss zu verlieren, denn unnötigen Druck 
können wir nicht gebrauchen. Unser Saisonziel ist die Klasse zu halten, vie-
le tolle Spiele zu haben und gemeinsam Siege zu feiern. 
An dieser Stelle möchten wir noch einmal erwähnen, wie glücklich wir sind, 
wieder in der Halle zu stehen und gemeinsam mit euch als Zuschauer, um 
die Punkte zu kämpfen. Gemeinsam macht es doch gleich doppelt so viel 
Spaß!  
 
Eure Donnas 
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Am Freitagabend dem 17.9.2021 stand die turnusmäßige Jahreshauptver-
sammlung unseres Vereins auf dem Plan. Dieses Jahr fand man sich unter 
Corona-Konformen Bedingungen in der Sporthalle Waltringhausen zusam-
men, um den Vorstand neu zu wählen und zahlreiche Umstrukturierungen 
und Neuigkeiten zu besprechen. Dabei verjünget sich das Vorstandsteam 
nochmal deutlich und sieht sich damit für die Zukunft gewappnet.  

Der Bericht und Rückblick fiel sowohl positiv, als auch negativ aus. Die po-
sitive Nachricht zuerst: Der Haushalt der HSG ist nun ausgeglichen und 
finanziell blicken wir optimistisch in die Zukunft. An der sportlichen Front 
sieht es hingegen leider weniger gut aus. Über die Corona-Lockdowns in 
2020 und 2021 zogen sich einige Spielerinnen und Spieler zurück und hör-
ten mit dem Handballsport auf. Frappierend sei auch die fehlende Möglich-
keit für die Akquise von neuen SpielerInnen in den Kitas und Grundschu-
len.  

neuer 2. Vorsitzender  

Zum neuen 2. Vorsitzenden 
der HSG Schaumburg Nord 
wurde dabei Sebastian 
Stoyke gewählt, der zuvor 
das Amt des Jugendwarts 
bekleidete. Mit dem Schritt 
in den Geschäftsführenden 
Vorstand macht Stoyke den 
nächsten Schritt in seinem 
Vereinsengagement und 
wird zukünftig noch mehr 
Verantwortung übernehmen. 

 

Jona Hinze wird neuer Jugendwart  

Unser Trainer der männlichen C-Jugend wird 
sich zukünftig noch mehr mit der Jugendarbeit 
in der HSG Schaumburg Nord beschäftigen. Am 
Freitagabend wählte ihn die Versammlung zum 
neuen Jugendwart und als Nachfolger für Se-
bastian Stoyke. Jona, der den Verein lebt und 
ihn seit Jahren mitgestaltet, absolvierte 
2019/2020 noch sein FSJ in der HSG. Nun 
übernimmt auch er eine tragenden Rolle in der 
Zukunftsgestaltung unseres Vereins.  

Neuwahlen, ein Geschäftsführer und   
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Geschäftsführer eingestellt 

Um den gestiegenen Herausforderungen, die mit der Vereinsorganisation 
einhergehen Sorge zu tragen, entschied sich der Vorstand der H SG mit 
einem Geschäftsführer in die Zukunft zu gehen. Zukünftig wird Sebastian 
Stoyke mit einer halben Stelle ausgestattet und wird sich hauptsächlich um 
die Vereinsentwicklung kümmern.  

Um gemeinsam erfolgreiche Vereinsarbeit zu leisten, wünsche ich mir, 
dass wir zukünftig nach dem Leitsatz: Hauptamt stärkt Ehrenamt agieren“ 

Sebastian Stoyke, Geschäftsführer und 2. Vorsitzender 

 

Viele Anpassungen und frischer Wind 

Neben den personellen Veränderungen ergaben sich in den letzten Mona-
ten auch auf konzeptioneller Ebene viele Änderungswünsche und Ideen. 
Die organisatorische Gliederung in Ressorts stellt einen Anfang für die zu-
kunftsorientierte moderne Anpassung unserer Strukturen dar. Natürlich 
wollen die Ressorts auch mit EhrenamtlerInnenn gefüllt werden, sodass wir 
ausreichend HelferInnen und Verantwortliche für alle Aufgaben haben. 

 

Darüber hinaus stellte Stoyke das neue Konzept zur Jugendakquise vor. 
Die dringend notwendigen Grundschul- und KiTa Aktionen sollen, sobald 
es wieder vollständig möglich wird, die erste Priorität haben. Außerdem 
sollen diese in die umliegenden Gemeinden erweitert werden. Das Motto 
ist: „Breite schaffen, um Spitze zu stärken“. Was dahinter steckt ist die Ab-
sicht deutlich mehr Kinder zu uns in den Verein zu holen, dezentrale Trai-
ningsorte für den Kinderhandball anzubieten, um dann in den älteren Jahr-
gängen zu zentralisieren.  

Mehr dazu, zu unserem neuen Vereinsleitbild und zu unserer neuen Ver-
einsstruktur, findet ihr ganz bald auf unserer Website.  

eine neue Vereinsstruktur... 
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RÜCKBLICK DER 1. DAMEN  
 
Back in the game. 
Ende Juni kam die lang ersehnte Nachricht: Kontaktsport ist wieder erlaubt! 
Sofort machten wir uns auf, packten unseren Handball ein und betraten 
glücklich den heiligen Hallenboden. Gelaufen sind wir lange genug, während 
der vielen Lockdowns... Wir haben Bock auf Handball! Zum Glück ticken un-
sere Trainer da gleich. Somit wurden im Sommer viele Testspiele und Tur-
niere absolviert, einige erfolgreich andere weniger erfolgreich. Aber nach der 
langen Pause klappt ja auch nicht alles gleich wieder und wir hatten genü-
gend Zeit an uns zu arbeiten. 
Außerdem hat sich unsere Donnafamilie vergrößert! Mit Liane, Marlena und 
Wencke sind gleich drei Spielerinnen von der HSG Nienburg zu uns gewech-
selt und haben uns menschlich sowie spielerisch verstärkt. Lilith, eine talen-
tierte A-Jugendliche, nimmt regelmäßig an unserem Training teil, um sich 
langsam an den Damenbereich zu gewöhnen. Richtige Abgänge können wir 
glücklicherweise nicht verzeichnen, jedoch hat Nina die Handballschuhe erst 
einmal gegen die Babyschuhe eingetauscht. Anton hat zwar versucht nach 
ihrer schweren Kreuzbandverletzung ein Comeback zu starten, leider wollte 
das Knie noch nicht so recht. Des Weiteren steht Aileen weiterhin studienbe-
dingt nur vereinzelnd zur Verfügung  und Anna-Lena absolviert aktuell ein 
Auslandssemester und kann erst im Januar wieder durchstarten. 

1. DAMEN  - Rückblick & Ausblick 

 

aber Luft nach oben! 
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Zum ersten Saisonspiel kam der MTV Obernkirchen nach Waltringhausen. 
Die Gäste, zu dieser Saison deutlich verstärkt, entwickelten sich zur erwartet 
harten Nuss für unser Team. Es entwickelte sich ein zähes, körperbetontes 
Spiel, in dem unser Team zur Halbzeit eine 3-Tore Führung (16:13) erarbei-
ten konnte. Erst ab der 40. Minute zog unsere Mannschaft das Spiel kom-
plett auf ihre Seite und fuhr am Ende einen ungefährdeten 33:28 Sieg ein.  

 

Das zweite Saisonspiel folgte eine Woche später, am 02. Oktober, in Letter 
bei der MSG Letter/Engelbostel-Schulenburg. Der Gegner war neu in die 
Staffel gekommen und somit vom Trainer Langhorst als „Wundertüte“ einge-
stuft. Schon während des Aufwärmens wurde jedoch klar, dass man sich auf 
keinen Fall verstecken musste. Aus einer sehr starken 6:0 Deckung heraus 
entwickelte sich bis zur Halbzeit ein sehr eindeutiges Spiel. Der Halbzeit-
stand von 21:10 für unsere Mannschaft, spiegelte die Kräfteverhältnisse wi-
der. In der zweiten Hälfte setzte zum Missfallen des Trainers jedoch ein 
deutlicher Leistungsabfall ein, der vor allem an den unzähligen vergebenen 
Torchancen zu erkennen war. Mehr schlecht als recht wurde letztendlich 
32:16 gewonnen, wobei Marco Schulz mit 15 Feldtoren herausragte. Gegen 
zukünftige stärkere Gegner sollten die Unkonzentriertheit vermieden werden, 
wenn man weiterhin an der Tabellenspitze stehen möchte. 
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Vereinsheld – Jannis Hinze 

Mit der Rubrik „Vereinshelden“ möchten wir uns bei Helfern, Eltern, Betreu-
ern, Trainern etc. für die Arbeit bei der HSG Schaumburg Nord bedanken. 
Auch, wenn die meistens sich wohl selber nicht so betiteln würden. Der 
Verein würde nicht ohne ehrenamtliche Helfer funktionieren. 

Heute möchten wir Jannis Hinze danken. 

Jannis ist 17 Jahre alt und geht in die Oberstufe (12. Klasse) des Gymnasi-
ums Bad Nenndorf. Er selbst wohnt in Kreuzriehe und spielt neben dem 
Handball zusätzlich Tennis. Mit dem Handballspielen hat er im Alter der 
Minis angefangen. 

 



 

 

Spiel Fallersleben vs. Schaumburg  

Vor den Toren Wolfsburgs bei den Hausherren aus Fallersleben standen die 
Vorzeichen ähnlich wie bereits gegen Burgdorf – es fehlten vier etablierte 
Kräfte. Marcel Schulz stand zwar wieder zu Verfügung, Trainer Andre Stee-
ge musste aber auf Daniel Hoffmann verzichten. Aller vorheriger Bemühun-
gen zum Trotz konnte keine Spielverlegung erreicht werden. Der VfB zeigte 
sich hier wenig kooperativ. Die Gastgeber galten nicht zuletzt deshalb als 
Favorit.  

Diese Rollenverteilung galt dann aber auch nur bis zum Anpfiff. Von Beginn 
an entwickelte sich ein Duell auf Augenhöhe. Die Angriffsreihen zeigten sich 
in Wurflaune, auf Defensivarbeit wurde weitestgehend verzichtet. Alex Müller 
agierte dynamisch, erzielt in der Anfangsphase einige Tore oder zog den 7-
Meter. Graafmann verwandelte souverän von Punkt. Über eine 2 Tore Füh-
rung kam kein Team hinaus – 12:10 stand es für die Gastgeber (17. Min.), 
Schaumburg drehte auf und stellte auf 14:12 (23. Min.), ehe man mit 15:16 in 
die Pause ging. 

Die ersten Minuten von Halbzeit 2 verliefen ähnlich, dann verlor die HSG den 
Faden. Im Angriff gingen die Bälle leichtsinnig verloren oder wollten einfach 
nicht mehr den Weg ins Gehäuse finden. In Minute 43 konnten die Mannen 
vom VfB im 4. Versuch den ersten Strafwurf im HSG-Kasten unterbringen 
und so auf die erste 4 Tore Führung erhöhen (25:21). Auch wenn die Gäste 
vom Radbach nicht aufsteckten, entscheidend verkürzt werden konnte die 
Tordifferenz nicht mehr. In Summe ließ man in der Defensive dafür zu viel 
zu. Im Nachhinein bleibt die Erkenntnis, dass an diesem Abend mehr drin 
gewesen wäre, trotz des ersatzgeschwächten Kaders. 

Abschließend ist festzustellen, dass wir mit 2:4 Punkten leider nicht ganz so 
in die Saison gestartet sind, wie wir uns das vorgestellt haben.  

Möglichkeit zur Korrektur bietet jedoch ein Hochkaräter unter den Oberliga-
duellen am vierten Spieltag: Das Nachbarschafts-Derby gegen den HV Bar-
singhausen verspricht seit Jahren eine hitzige Spielatmosphäre. Dazu 14 
Männer auf dem Spielfeld, die 60 Minuten alles für Ihren Verein geben - vor-
angepeitscht von euch, unseren Fans! 

Wir freuen uns auf eure lautstarke Unterstützung, sodass wir nach Abpfiff 
zusammen unseren ersten Heimsieg der Saison feiern können.  

Eure 1. Herren 
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Im Verein engagiert sich Jannis vor allem als Trainer und als Spieler. Seit 3 
Jahren trainiert er die Minis in Kreuzriehe und ist seit dieser Saison Haupt-
verantwortlicher für die männliche E- Jugend. Als Spieler ist Jannis einer-
seits fester Bestandteil der männlichen A- Jugend und greift darüber hinaus 
bereits in den Seniorenmannschaften an. Hinzu kommt Jannis Engage-
ment bei diversen Events, wie beispielsweise den Handballcamps oder den 
Handballtigern. Auch im J-Team, dem Jugendteam der HSG, ist Jannis 
überaus aktiv. 

Über seinen Bruder, sowie den frisch gebackenen Jugendwart Jona Hinze, 
kam Jannis zu seinem Engagement. Da Jona sein Vorgänger im Trainer-
amt bei den Minis in Kreuzriehe war, bekam er bereits viel mit, wie es denn 
ist als Trainer bei der HSG. Neben dem großen Spaß dem sein Engage-
ment ihm bereitet sagt Jannis, dass er dies alles mache, weil er dem Ver-
ein etwas dafür zurückgeben möchte, dafür dass er diese tolle Kindheit bei 
der HSG genießen durfte. 

Seine schönsten Erlebnisse bei der HSG waren die Beachhandballturniere 
in Cuxhaven, aber auch der Moment, als sich seine Mini-Spieler eigenstän-
dig zu seinem Geburtstag ein Geschenk für ihn überlegten und es ihm 
überreichten. 

Anderen Ehrenamtlichen möchte Jannis mit auf den Weg geben, dass man 
mit möglichst viel Spaß an die Dinge herantreten sollte und sich schluss-
endlich auf die Kinder und Jugendlichen einlassen solle. 

Als Ziel für die kommenden Jahre mit der HSG steckt sich Jannis das Ziel, 
die HSG voll und ganz dabei zu unterstützen, die Jugendmannschaften der 
HSG wieder zu stärken, sodass eine breite Basis entsteht, welche von ho-
her Bedeutung für eine aussichtsreiche Zukunft der HSG ist. 

DANKE AN JANNIS  



 
Saisonauftakt der 2. Herren  

SHG gegen Deister Süntel  

 

Am ersten Spieltag der neuen Saison ging es für unsere zweite Herren nach 
Springe.  
Die Schaumburger starteten stark in die Partie und konnten nach 7 Minuten 
mit 3:0 in Führung gehen. Doch die HSG Deister Süntel kam schnell zurück, 
sodass sich ein enges Spiel auf hohem Landesliganiveau ergab. Die 
Schaumburger konnten sich jedoch immer wieder einen kleinen Vorsprung 
erkämpfen, weshalb es mit einer 10:13 Führung in die Halbzeit ging.  
 
In Halbzeit zwei kamen die Springer jedoch schnell an die HSG ran und 
drehten das Spiel bis zur 49. Minute zum 19:16. In dieser Phase gelang es 
den Schaumburgern nicht, das Tor zu treffen.  
In der Schlussphase gelang dies der zweiten Herren besser, jedoch konnten 
sie durch unglückliche Entscheidungen und etwas Pech das Spiel nicht mehr 
für sich entscheiden. Das Spiel endete mit 27:24 für Deister Süntel.  
 
 
SHG gegen Hameln II  

 

Am vergangenen Samstag empfing unsere zweite Herren den VfL Hameln II 
zum ersten Heimspiel der Saison in Waltringhausen. Die Stimmung in der 
Radbacharena war eines Heimspielauftaktes würdig.  
 
Die Abwehr der Schaumburger stand von Beginn an stark, weshalb die Ha-
melner zu wenig Abschlüssen und entsprechend wenig Toren kamen.  
Jedoch tat sich zu Beginn auch unsere zweite Herren schwer das Tor zu tref-
fen, sodass die spielerisch hoch überlegenen Hausherren über ein 5:1 mit 
einer knappen, torahmen Halbzeitführung von 9:7 in die Pause gingen.  
 
In Halbzeit zwei gelang den Schaumburgern deutlich mehr. Ein deutlich bes-
seres Angriffsspiel und eine weiterhin sichere Abwehr ermöglichte es der 
HSG sich über ein 18:12 zu einem verdient hohem Sieg zum 25:14 abzuset-
zen.  
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Die Abwehr packte zu, die Torhüter hielten und vorne klingelte es im gegne-
rischen Kasten. Zur Pause hieß es 14:17. Ein vergleichsweise enges Ergeb-
nis, wenn man den eigentlichen Verlauf des Spieles verfolgt hatte. Wer nach 
der drei Tore Pausenführung gedacht hätte, dass der Sieg bereits in trocke-
nen Tüchern war, hatte sich jedoch getäuscht. Die Fehler im Angriff häuften 
sich und die Abwehr schien im Laufe des Spiels jedoch immer instabiler zu 
werden. Zweifelhafte Schiedsrichterentscheidungen und ein immer besser 
werdenden Gegner ließen das Spiel dann spannender werden als den Sonn-
tagsabend Tatort im Ersten Deutschen Fernsehen.  

Als die Schiedsrichter Fynn Graafmann in der 58. Spielminute beim Spiel-
stand von 29:30 zur 7-Meter Linie baten und dieser eiskalt per Kopfleger 
zum 29:31 verwandelt hatte, gab es auf der Bank kein Halten mehr. Der 
endgültige Spielstand von 29:32 wurde anschließend ausgiebig gefeiert und 
standesgemäß mit dem ein oder anderen isotonischen Kaltgetränk begos-
sen. 

 

Kampfgeist und Einsatzwille vs. Personalsorgen 

Nach erfolgreicher Feuertaufe ging es am 25.09.21 in das erste Heimspiel 
gegen die 3. Mannschaft der TSV Hannover Burgdorf. Normalerweise ein 
Gegner, der mit vielen technisch gut ausgebildeten A-jugendlichen anreist 
und bei dem die körperliche Überlegenheit den Ausschlag geben müsste.  

So starteten wir auch direkt mit einer sehr konzentrierten Abwehr und einem 
gut aufgelegten Torhüter dahinter. Die zahlreich erschienenen Fans sahen in 
den ersten 15 Minuten mit einem zwischenzeitlichen Spielstand von 8:3 ein 
Spiel, das vielversprechend schien. Nach einer Auszeit der Gäste wurde der 
Gegner jedoch stärker, sodass auf der Anzeigetafel zur Halbzeit ein 14:13 
aufleuchtete.  

Nach Wiederanpfiff folgte dann der offene Schlagabtausch, bis die Jungs 
aus Burgdorf in der 41. Minute zum ersten Mal im Spielverlauf in Führung 
gingen (20:21).  

Trotz einer kämpferischen und aufopferungsvollen Leistung aller Jungs, ist 
festzuhalten, dass die Ausfälle von vier Spielern (Mirko Thieme, Andreas 
Lüer, Marcel Schulz und Marwan Blazek) nicht aufzufangen waren. Letztlich 
fehlte es gerade zum Ende der Partie an der nötigen Frische im Kopf und in 
den Beinen. Mit der Schlusssirene erschien ein 30:32 auf der Anzeigetafel, 
sodass das erste Heimspiel enttäuschender Weise auch die erste Niederla-
ge der Saison mit sich brachte.  
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1.Herren  - Rückblick & Ausblick 

Nachdem die Saison 2020/2021 nach nur zwei Spielen ihr jähes, coronabe-
dingtes Ende fand, ging es für uns im Juli 2021 mit einem leichten Aufgalopp 
los.  

Die Vorbereitung bestand wie jedes Jahr aus Athletiktraining, Krafttraining 
aber natürlich, wie sollte es auch anders sein, aus Laufen, Laufen und Lau-
fen. Um die Mannschaft bei Laune zu halten, durfte der große Ball natürlich 
nicht fehlen. Das hier gelernte sollte auch direkt Anwendung finden: In einem 
umkämpften 6:7 Freitagabend-Flutlichtspiel gegen die Fußballer aus Lüders-
feld konnte ein Auswärtssieg eingefahren werden. Das Team hat Bock und 
die Bereitschaft füreinander zu kämpfen, war wieder geweckt, das war nun 
allen klar. Festzuhalten bleibt: Fußballspielen können wir.  

Doch wie ist es nach so langer Zeit die klebrigen Kugel wieder in der Hand 
zu halten?  

Standesgemäß folgten Testspiele gegen diverse Verbands-und Oberli-
gamannschaften, bei denen alles dabei war. Siege, Niederlagen als auch ein 
Unentschieden gegen den TSV Anderten 2.  

Klar war nach der Niederlage im letzten Testspiel gegen den aktuellen Spit-
zenreiter der Nordstaffel (HSG Nienburg, Stand 06.10.), dass die General-
probe natürlich schief gehen musste, um erfolgreich in die Saison starten zu 
können... 

Die Mannschaft ist heiß - endlich geht es los!  

Direkt zu Beginn der Saison 2021 /2022 hieß der Gegner SG Börde Hand-
ball. Obwohl die SG erst im vergangenen Jahr aus der Verbandsliga wieder 
in die Oberliga aufstieg, war allen von Anfang an klar, dass das kein einfa-
ches Spiel werden würde. Hitzige Stimmung, laute Zuschauer und ein hartes 
Spiel erwartete uns. Doch letztendlich sind es genau diese Dinge, auf die 
sich alle Beteiligten nach der monatelangen Pause gefreut haben.  

 

SHG II in Vinnhorst  

 

Ihr drittes Saisonspiel bestritt die zweite Herren gegen den TuS Vinnhorst II.  
 
Das Spiel begann hitzig mit einer roten Karte für den Vinnhorster Ruffert und 
einem 6:6 in der 10. Minute. Nach diesem guten Start gelang es denn 
Schaumburgern jedoch nicht, das Spiel an sich zu reißen. Es fehlte die Un-
terstützung im Tor, um an den offensiv starken Vinnhorstern dran zu bleiben. 
Obwohl fast alles aus dem Positionsangriff geschah, schafften es die Gast-
geber, mit 23:15 komfortabel in die Halbzeitpause zu gehen.  
 
Trotz des hohen Rückstände kamen die Schaumburger gut aus der Kabine, 
konnten sich trotz fragwürdiger Pfiffe auf beiden Seiten an die Vinnhorster 
zum 32:28 nach 49 Minuten herankämpfen. Zuvor sah Alex Meier die rote 
Kart in Folge der dritten Zeitstrafe. Auch Marcel Schulz musste die Platte aus 
gleichem Grund bereits nach knapp 55min verlassen.  
Nach diesen Rückschlägen kamen die Vinnhorster schnell wieder zu alter 
Stärke und gewannen letztendlich mit 40:32 (ein wenig zu) deutlich.  
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Danke!!! 

Diese Seite wollen wir nutzen um unseren vielen ehrenamtlichen Helfern 
einmal DANKE zu sagen. Ohne Euch wäre vieles nicht möglich, Euer Ein-
satz ist unbezahlbar! 

 

Danke an unsere vielen TrainerInnen und BetreuerInnen, die einen unglaub-
lichen Job machen. Wöchentlich trainiert ihr Kinder & Jugendliche, sowie 
Erwachsene in den schaumburger Hallen und ermöglicht ihnen, dass sie ih-
rer Lieblingssportart nachgehen könnt. Natürlich wollen wir uns auch noch-
mal bei allen TrainerInnen und BetreuerInnen bedanken, die nach der Sai-
son 2020/2021 aus unterschiedlichen Gründen leider aufgehört haben.  

 

Danke an unsere SchiedsrichterInnen und Kampfgerichte, toll das es euch 
gibt. Ohne euch würde es keine Punktspiele geben.  

 

Danke an den Hallendienst, der das Drumherum an den Heimspieltagen er-
ledigt.  

 

Danke an Eltern und Freunde des Handballs! Schön, dass wir wieder mit 
Euch in die Halle dürfen und ihr eine super Stimmung verbreitet. 

 

Ein besonderer Dank geht an: 

Sigrid & Sigfried (Schorse) Kühnert 

Danke für euren Einsatz. Schorse, wir danken dir für deine viele Zeit an der 
Eintrittskasse. Du warst immer eine zuverlässliche „Größe“ am Halleingang. 
Sigrid, wir danken dir für deine geschmierte Schmalzbrote und vieles mehr.   

Jutta & Günter Schaper 

Danke für euren Einsatz. Die Waltringhäuser Halle 
war in der letzten Zeit bei euch in guten Händen.  

Fashion for Women, Men and Home. Wir führen folgende 
Marken: Tommy Hilfiger, Calvin Klein, Gant, Only&Sons, 
Buena Vista, Colmar uvm.  
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neuer Ausrüstervertrag mit Kempa &   
Kooperation mit MAM-Sport  

Wir freuen uns über die zukünftige Zusammenarbeit mit unserem neuen Ko-
operationspartner MAM-Sport und über den Ausrüstervertrag mit Kempa. 

 

Unser Dank gilt MAM Sport, die für die HSG Kollektion als Kooperations-
partner bereitstehen und die Bestellung und Auslieferung vornehmen. Dank 
unseres Ausrüstervertrages mit Kempa können wir allen HSG Mitgliedern 
sehr gute Konditionen anbieten. Im September lief die Aktion zur Vereinskol-
lektion ab, bei der alle Mitglieder vor Ort im Laden ihre Vereinskleidung be-
stellen konnte. Diese Aktion lief sehr gut ab und wir freuen uns darauf, wenn 
die bestellte Kleidung Anfang November im Laden für euch bereitliegt.  



 

FSJ’ler stellt sich vor! 
Moin  

Ich bin Lucano Andraczek, 19 Jahre alt und bin für die kommende  Saison 
2021/22 der FSJ’ler bei der HSG Schaumburg Nord. Obwohl meine Handball
-Heimat, seitdem ich im Alter von 6 Jahren mit dem Handball spielen begon-
nen habe, der Garbsener SC ist, habe ich mich für eine soziale Tätigkeit bei 
der HSG entschieden. Je nachdem ob ich als Spieler des Gästeteams oder 
als Schiedsrichter in die Halle nach Waltringhausen kam, wurde man herz-
lichst Empfangen, war jederzeit Willkommen und ziemlich schnell war mir 
klar, dass die HSG kein Handballverein wie jeder andere ist. Es ist vielmehr 
eine Handballfamilie bestehend aus ambitionierten und engagierten Mitglie-
dern und Ehrenamtlichen. Dieser Grund, sowie das super ausgearbeitete 
Konzept des FSJ haben mich nicht lange zögern lassen, dem FSJ bei der 
HSG meine Zusage zu geben. Ich freue mich auf und neben dem Handball-
feld mit euch in Kontakt zu kommen, egal ob es beim Training, an den Spiel-
tagen oder in der Geschäftstelle ist und darüber hinaus meinen handballeri-
schen Horizont zu erweitern. 

Auf eine tolle Saison  

Lucano 
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Handballtiger wieder zur gewohnten Zeit 

Der Handballtiger tobt Samstagsvormittags ab 10Uhr wieder durch die 
Waltringhäuser Halle. Damit er und Lucano nicht alleine sind, freuen sich 
beide über dein Kommen. Jeden Samstag warten sie auf jedes Kind im Alter 
von 3-5 Jahren. Im Gepäck haben die beiden tolle Übungen, spannende 
Spiele und super Bewegungslandschaften. Lasst euch überraschen! 

 

Natürlich dürfen deine Eltern dabei sein, einzige Voraussetzung sie müssen 
die 3G-Regel beachten.  

 

Der Handballtiger freut sich auf dein Kommen! 

Hast du noch Fragen, dann 
schreib ihm eine Nachricht an 

FSJ@hsg-schaumburg.de 



 
Erstes Beachcamp 

Bei bestem Wetter, strahlendem Sonnenschein und blauem Himmel zogen 
wir in der vergangene Woche unser erstes HSG Beach-Camp durch. Mit da-
bei waren 26 Kinder und Jugendliche. Am Montagmorgen empfangen Se-
bastian Stoyke und Nina Bade die Teilnehmenden auf dem Sportplatz in 
Hohnhorst. Dort entstand durch den TuS Germania Hohnhorst in den letzten 
Monaten ein toller Beachplatz, der nun bespielt werden sollte. Kurz nach der 
Ankunft erhielten die Jungen und Mädchen auch schon das benötigte Spiel-
gerät. Die meisten besaßen im Vorfeld noch keinen Beachhandball und   
waren nun super ausgestattet.  
 
Ein Dank geht an REWE Bad Nenndorf für das Bereitstellen der Würst-

chen und Getränke! 

Zwei Tage volles Programm standen für die Teilnehmenden auf dem Pro-
gramm. Zuerst erfolgte die Sandgewöhnung und der Umgang mit dem neuen 
Untergrund, dann ging es für ein paar kleinere Spiele auf den Beachplatz 
und auf den Sportplatz.  
 
Im Verlaufe der beiden Tage 
lernten oder verfestigten alle 
Kinder und Jugendlichen ihre 
Trickshots, ihr Können in der 
Abwehr und die zum Hallen-
handball abweichenden Re-
geln. 
Abschließend stand natürlich 
auch wieder ein Turnier auf 
dem Programm, bei dem das 
Neugelernte präsentiert wer-
den konnte. 
Insgesamt ein toller Start in 
unsere Beachhandballaktivi-
täten, die wir im kommenden 
Jahr weiter voran treiben 
möchten. Geplant sind weite-
re Beachcamps, Ferienaktio-
nen, Turniere und viele viele 
Trainingseinheiten im Sand. 
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Hallo liebe Handballfreunde, herzlich Willkommen            
zur ersten Ausgabe unserer Gazetta im Jahr 2021! 

 

Wir freuen, dass die Saison 2021/2022 wieder gestartet ist. Lange stand 
coronabedingt alles still, was uns viel Kopfzerbrechen gemacht hat. In der 
harten Lockdown Phase haben unsere Trainer und FSJler versucht ein Onli-
neangebot für Interessierte auf die Beine zu stellen. Viele Challenge fanden 
statt. Immer wieder mussten wir abwägen, was sinnvoll und gesundheitlich 
erforderlich ist. Auch jetzt haben wir lange überlegt. Weil uns eure Gesund-
heit wichtig ist und damit alle unsere Besucher planen könne, haben wir uns 
entschieden, die 2G Regel umzusetzen. Und hoffen dabei auf euer Ver-
ständnis. 

Auf den folgenden Seiten findet ihr Berichte über unsere Seniorenmann-
schaften, sie berichten über die letzte Zeit und was sie sich für die nächsten 
Wochen vorgenommen haben. Weiterhin gibt es Artikel über Aktionen in der 
HSG Schaumburg Nord und was den Verein noch bewegt. 

Schaut auf unsere Seiten, da werdet ihr informiert. 

 

Weiterhin lebt unser Verein von unseren vielen Spielern, Trainiern, Betreu-
ern, Zuschauern, Helfern, Schiedsrichter, Zeitnehmer und vielen mehr, na-
türlich dürfen die Eltern nicht fehlen. An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mal für euer Engagement und Vertrauen bedanken. HERZLICHEN DANK! 

 

Wir freuen uns auf Euch, tolle Aktionen und natürlich auf eine spannende 
Saison 2021/2022.  

 

Der Vorstand der HSG Schaumburg Nord 

 

Oktober 2021 
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neue HSG App ist online 

Ladet euch jetzt die neue HSG App herunter und erhaltet als Erster alle 
aktuellen Nachrichten rund um unsere HSG Schaumburg Nord e.V. 

Ab sofort sind nicht nur unsere Mitglieder sondern auch der Verein mobil. 
In unserer eigenen App könnt ihr euch unter anderem über Aktuelles aus 
dem Verein informieren, Sportangebote suchen, Termine einsehen und 
Fan-Reporter werden. Die HSG Schaumburg Nord e.V. bietet mit dieser 
App interessante Einblicke für Fans, Mitglieder und Interessierte. 

Jetzt unsere App laden! 

 

powered by appack.de 

Zum Funktionsumfang gehören zahlreiche interessante Features. Neben 
dem Bereich News, über den ihr alle wichtigen Infos rund um die HSG 
beziehen könnt (und diese optional auch gespushed bekommen könnt), 
erhaltet ihr Zugang zu unserer Vereinsgalerie. 

Außerdem könnt ihr unter dem Reiter Downloads zahlreiche vereinsbezo-
gene Dokumente herunterladen. Wenn ihr euch in der App unter Profil re-
gistriert und eure Rolle im Verein eingebt, erhaltet ihr noch weitergehen-
den Zugang. 

Über das schwarze Brett bringen wir unser Vereinsleben in die App. Ob 
ihr nicht mehr passende Schuhe verschenken wollt, oder ob ihr für eine 
kleine Zuwendung ein zu klein gewordenes HSG Shirt verkaufen wollt. 
Hier habt ihr die Möglichkeit dazu. 

Die Funktion des Fan-Reporters hilft uns dabei, von euch – für euch Be-
richte und Bilder von möglichst vielen Spielen bereit zu stellen. 

Also ladet euch die neue HSG App hinunter und verpasst nichts mehr! 

https://appack.de/
https://apps.apple.com/us/app/hsg-schaumburg-nord-e-v/id1578675871
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.appack.project.hsgschaumburg
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